
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 26.08.05 
Der Oberbürgermeister  
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - Juhi/009(IV)/05 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Jugendhilfeausschuss Donnerstag, 
17.03.2005  
 

Beratungsraum, Jugendamt 
Kroatenwuhne 1 

16:00Uhr 19:00Uhr 

     

Tagesordnung: 
  Öffentliche Sitzung  
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Bestätigung der Tagesordnung 
 

2 aktuelle Sprechstunde  
3 Genehmigung der Niederschrift  
3.1 Bericht aus dem Stadtrat, Bericht aus den Ausschüssen  
3.2 Beschlusskontrolle  
4 Beschlussvorlagen  
4.1 Übertragung einer Kindertageseinrichtung in freie Trägerschaft "Die 

Brücke Magdeburg" e. V. 
Vorlage: DS0863/04 

 

4.2  Infrastrukturplanung Tageseinrichtungen für bis unter 14-jährige 
Kinder - Stadtteil Sudenburg 
Vorlage: DS0045/05 

 

4.3 Bestätigung der Richtlinie für Tagespflege                                            
DS0060/05 

 

5 Anträge  
5.1 Anträge aus dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung  
6 Informationen  
6.1 Sachstand Konzept Bürgerhaus/Nachbarschaftszentrum Salbke - 

Westerhüsen 
Vorlage: I0032/05 

 

7 Verschiedenes  

Anwesend: 
 
 Vorsitzende/r 
Stadträtin Beate Wübbenhorst  
 Mitglieder des Gremiums 
Herr Gerald Bache  
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Stadträtin Jana Bork  
Frau Dr. Sabine Dutschko  
Stadtrat Thorsten Giefers  
Stadtrat Sven Meinecke  
Stadtrat Oliver Müller  
Stadtrat Bernd Reppin  
Frau Heike Rudolf  
Stadtrat Wigbert Schwenke  
Herr Heinz Sprengkamp  
Herr Paul-Gerhard Stieger  
Frau Erika Tietze  
Herr Roland Vetter  
 Beratende Mitglieder 
Frau Editha Beier  
Herr Rainer Bode  
Beigeordnete Beate Bröcker  
Herr Michael Brüggemann  
Frau Heike Brunkenhövers  
Amtsleiter Rudolf Förster  
Frau Katrin Thäger  
Frau Ines Urmoneit  
Frau Agnes Vogler  
Frau Helga von Medem  
 Geschäftsführung 
Frau Iris Kiuntke  
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1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Bestätigung der Tagesordnung 
 

 
- Frau Wübbenhorst eröffnet die Jugendhilfeausschusssitzung; 
- die Sitzung ist ordnungsgemäß einberufen wurden; 
- die Sitzung ist mit 14 JHA-Mitgliedern beschlussfähig; 
 

Absprachen zur Tagesordnung 
- Frau Wübbenhorst fragt nach Änderungen oder Ergänzungen zur Tagesordnung; 
- TOP 6.1 wird nach TOP 4.2 vorgezogen; 
- Antrag von Frau Beier zur Zurückstellung der Richtlinie für Tagespflege 
 
- die vorgeschlagene Tagesordnung wird mit dem Abstimmergebnis 14/0/0 angenommen; 

 
- Frau Wübbenhorst begrüßt Frau Simone Jost Æ neues JHA-Mitglied –Vertreterin CVJM 
- Frau Jost stellt sich kurz vor; 

 
 
 
 
2. aktuelle Sprechstunde  
 

- Frau Wübbenhorst eröffnet die aktuelle Sprechstunde; 
- Vater, Kita „Badeteichstraße“ in Rothensee, fragt nach Stand des Planungsvorhaben der 

Kita; 
 
- Herr Dr. Gottschalk gibt bekannt, dass das Planungsvorhaben im Rahmen der 

Schulentwicklungsplanung zurückgestellt wurde; 
- Planung wird in diesem Jahr wieder aufgenommen; 

 
 
 
 
3. Genehmigung der Niederschrift  
 

- zur Niederschrift vom 17.02.2005 liegen keine schriftlichen Ergänzungen vor; 
- Herr Müller ergänzt: 

o im TOP 4.2 – DS0862/04-Übertragung Kita in freie Trägerschaft, Independent 
Living fehlen in der Anlage 2 aufgelistete Stellen die Leiterin und die 
stellvertretende Leiterin Æ es erfolgt ein Austauschblatt 

o im TOP 7 – Sonstiges, Herr Müller gibt bekannt, dass die eingeforderte 
Unbedenklichkeitsprüfung des Trägers Kinderförderwerk Magdeburg geklärt sei; 

 
- Herr Vetter ergänzt im TOP 4.3 – DS0017/05, Umsetzung Fachkräfteprogramm: 

o im Beschlusspunkt 2 wird -ist- ergänzt Æ neu ... ab 01.01.2008 ist bis Juni 2007 
 
- Frau Wübbenhorst fragt, ob das Gespräch zur Tagespflege aus der aktuellen Sprechstunde 

der letzten JHA-Sitzung stattgefunden hat; 
- das Gespräch erfolgte, Herr Förster informiert; 
 
- die Niederschrift vom 17.02.2005 wird mit dem Abstimmergebnis 12/0/2 angenommen; 
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3.1. Bericht aus dem Stadtrat, Bericht aus den Ausschüssen  
 

- Frau Wübbenhorst berichtet aus dem Stadtrat: 
o DS0846/04 – Neufassung Beschluss -Rogätzer Str.-   - angenommen  
o DS0862/04 – Übertragung Kita an Independent Living - angenommen   
o Antrag Gewalt an Magdeburger Schule    - in Ausschüsse verwiesen 

 
- Herr Schwenke berichtet aus dem UA JHP: 

o Aktualisierung der einrichtungsbezogenen Kapazitätsplanung 2005 in 
Kindertageseinrichtungen 

o Sachstand Übertragung von Kindertageseinrichtungen 
o Sachstand Koordinierungsstelle für geschlechtsbewusste Arbeit in der Jugendhilfe  
o Tagespflege  

 
- nächste UA-Sitzung am 04.04.2005 um 12:00 Uhr  
 
- Her Stieger kommt zur JHA-Sitzung (15 Mitglieder); 
 

 
 
 
3.2. Beschlusskontrolle  
 

- es liegen keine offenen Beschlüsse vor; 
 

 
 
 
 
4. Beschlussvorlagen  
4.1. Übertragung einer Kindertageseinrichtung in freie Trägerschaft 

"Die Brücke Magdeburg" e. V. 
Vorlage: DS0863/04 

 

 
- Herr Förster stellt die Drucksache kurz vor; 
- Frau Wübbenhorst stellt die DS0863/04 zur Abstimmung: 

 

Beschlussvorschlag: 
 

I. Dem Verein „Die Brücke Magdeburg“ e. V. 
Bruno- Taut- Ring 178, 39 130  Magdeburg 

 
wird zum 01. 05. 2005 folgende Einrichtung übertragen: 

 
Außenstelle der integrativen Kindertageseinrichtung „Fliederhof“,  
Hort „Am Fliederhof“, H.-Grade-Straße 83 

 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt einen entsprechenden Vertrag  
abzuschließen. 

 
II. 
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Die Landeshauptstadt Magdeburg überlässt dem freien Träger die 
bedarfsgerechten Räumlichkeiten mietfrei in Leihe. Die durch die Nutzung 
entstehenden Betriebs- und Nebenkosten werden in Form einer Weiterberechnung 
durch das Sport- und Schulverwaltungsamt abgerechnet.  

 
III. 
1. Die Übertragung beinhaltet die Personalüberleitung nach § 613 a BGB für die 
Mitarbeiter/-innen der Landeshauptstadt Magdeburg entsprechend dem im § 21 
KiFöG LSA festgelegten Betreuungsschlüssel für Horte im Verhältnis zu den 
betreuten Kindern am Tag der Übergabe. 

 
2.  Die in der Anlage 2 aufgelisteten Stellen erhalten den kw-Vermerk zum 
01.05.2005. 

 
3. Eine Übertragung der in Beschlusspunkt I genannten Einrichtung ohne das 

laut KiFöG notwendige Betreuungspersonal erfolgt nur, wenn im 
Personalbestand der Landeshauptstadt Magdeburg kein Überhang entsteht. 

 
IV.  
Die Landeshauptstadt Magdeburg tritt nach Beendigung des Vertrags mit dem 
Träger „Die Brücke Magdeburg“ e. V. bzw. Auflösung des Vereins in die 
bestehenden Dienst- und Anstellungsverhältnisse des in der Einrichtung 
beschäftigten, in der Zusatzversorgungskasse Sachsen-Anhalt pflichtversicherten 
Personals ein. Tritt der Fall der Personalrücknahme ein, gelten die tariflichen 
Bestimmungen der betroffenen Beschäftigtengruppe, die zum Stichtag, zu dem die 
Personalrücknahme erfolgt, von der Stadt anzuwenden sind. 

 

V. 
Sollte die Übertragung der Einrichtungen zum 01.05.2005 wegen 
Personalüberhangs scheitern, erfolgt die Übertragung zum 01.08.2005 unabhängig 
von Personalüberhang. 

       Beschlussnummer: JHA 030-09(IV)05 
       Abstimmergebnis: 15/0/0 
 

 
 
4.2.  Infrastrukturplanung Tageseinrichtungen für bis unter 14-jährige 

Kinder - Stadtteil Sudenburg 
Vorlage: DS0045/05 

 

 
- Herr Bache meldet seine Befangenheit zum TOP 4.2 an; 
 
- Herr Dr. Gottschalk stellt die Drucksache kurz vor; 
- nach einer kurzen Diskussion wird darauf hingewiesen, dass sich der Beschluss nur auf 

den Standort, nicht auf die Kapazität bezieht; 
 
- Frau Wübbenhorst stellt die DS0045/05 zur Abstimmung: 

 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Jugendhilfeausschuss bestätigt vorerst bis 2010 die Standorte für  
Tageseinrichtungen für bis unter 7- jährige Kinder im Stadtteil Sudenburg. 

 
Beschlussnummer: JHA 031-09(IV)05 
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       Abstimmergebnis: 4/0/10 
 
 
 
 
4.3. Bestätigung der Richtlinie für Tagespflege                                       

DS0060/05 
 

 
- Den JHA-Mitgliedern liegen als Tischmaterial vor: 

- Tagespflege in geltenden Gesetzen und Rechtsverordnungen SGB VIII   
   vom 25.12.2004 
- Übersicht Tagespflegemütter in den Stadtteilen 
- Antrag Frau Beier zur Rücknahme und Neuüberarbeitung der DS0060/05 

   - Stellungnahme des Stadtelternbeirats zur DS0060/05 
 
- Frau Bröcker beginnt, die Problematik der Tagespflege in 3 Diskussionsschwerpunkten 

einzuteilen: 
o Tagespflege als gleichwertiges Alternativangebot oder nachrangiges Angebot 
o Frage nach der Anzahl der Tagespflegepflegeperson 
o Betreuungszeit der Kinder 

- sie geht auf die einzelnen Schwerpunkte kurz ein; 
 
- Herr Förster präsentiert Aussagen zur Tagespflege in der Öffentlichkeit (Anlage zum 

Protokoll): 
� Untersuchung von Gesetzmäßigkeiten zur Zulassung von 

Zusammenschluss zwei oder drei Tagesmütter 
� Regulierung durch falsche Beratung von Tagespflegepersonen 
� Bedarfsumfrage zur Tagespflege und stadtteilbezogene Darstellung der 

Belegungen 
� Frage nach der Flexibilität der Kita-Betreuung 
� Entgelte für Tagespflege 
� Betreuungszeiten, Schließzeiten  

 
- Frau Beier beanstandet, dass weder sie als Gleichstellungsbeauftragte noch der  

KJFG-Ausschuss an der Erarbeitung der Richtlinie beteiligt waren und begründet  
auch damit ihre Antragsstellung zur Zurückstellung der DS0060/05; 

- sie verweist auf den Kommentar SGB VIII – Tagespflege als gleichrangiges Angebot und 
auf das Wunsch- und Wahlrecht der Eltern; 

- Frau Beier schlägt vor, eine Arbeitsgruppe zu bilden, in der die Richtlinie überarbeitet 
werden soll 

 
 

- Frau Urmoneit übergibt als Anlage zum Protokoll die Stellungnahme des 
Stadtelternbeirat zur DS0060/05 

- sie stellt die Stellungnahme vor und beanstandet die Richtlinie zur Tagespflege; 
- sie weist daraufhin, dass der Stadtelternbeirat längst Flexibilität der Tagesbetreuung von 

Kindern in Kindertagesstätten fordert; 
 
- Herr Schwenke und Herr Müller weisen daraufhin, dass sich auch der Unterausschuss 

einig darüber ist, dass eine Ausnahmegenehmigung zum weiteren Betreiben der 
vorhandenen Tagespflegestellen (Falschberatung) gesucht wird; 
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- die JHA-Mitglieder sind nicht einig, ob es sich bei der Tagespflege um ein ergänzendes 

oder um ein gleichrangiges Angebot handelt;  
 

- Herr Müller macht darauf aufmerksam, dass die Tagespflege hauptsächlich in den alten 
Bundesländern, in denen kein Netz an Kita-Betreuung vorhanden ist, als gleichwertiges 
Angebot gesehen wird Ê hier eher als zusätzliches Angebot; 

 
- Herr Giefers stellt die Frage nach den Gründen des großen Bedarfes an Tagesmüttern und 

weist daraufhin, ein funktionierendes Netz in der Kita-Betreuung zu gefährden; 
 

- nach ausführlicher Diskussion und weiteren Wortbeiträgen einzelner JHA-Mitglieder 
schlägt Herr Förster vor, die Beratung in den UA JHP am 04.04.2005 zu vertagen; 

 
- Frau Wübbenhorst stellt den Vorschlag zur Abstimmung: 

Der Jugendhilfeausschuss beschließ, dass der Unterausschuss Jugendhilfeplanung 
gemeinsam mit der Kinderbeauftragten, der Gleichstellungsbeauftragten, zwei 
Vertreter des Stadtelternbeirates und zwei Vertreter der Tagespflegemütter 
gemeinsam den Entwurf der Richtlinie zur Tagespflege diskutiert und dem 
Jugendhilfeausschuss innerhalb von 6 bis 8 Wochen einen neuen Entwurf vorlegt. 
     Beschlussnummer JHA 031-09(IV)05 
     Abstimmergebnis 14/0/0 

 
 
 
 
5. Anträge  
5.1. Anträge aus dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung  
 

- es liegen keine Anträge aus dem Unterausschuss vor; 
 

 
 
 
 
6. Informationen  
6.1. Sachstand Konzept Bürgerhaus/Nachbarschaftszentrum Salbke - 

Westerhüsen 
Vorlage: I0032/05 

 

 
- TOP 6.1 wird vorgezogen; 
 
- Herr Müller verteilt an den JHA-Mitgliedern eine Tischvorlage - Ergänzung und 

Berichtigung zur I0032/05 vom Bürgerverein Salbke, Westerhüsen, Fermersleben e. V.-; 
 
- Herr Dr. Gottschalk stellt die Information vor; 

 
- es folgt eine ausführliche Diskussion; 

 
- Herr Müller stellt eine Anfrage, die er auch im Unterausschuss stellte, nach eventueller 

Verlagerung der Kita-Einrichtungen (Stadtteil Buckau, Fermersleben, Salbke, 
Westerhüsen) der evangelischen Gemeinde in das Hundertwasserhaus; 
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- da der Verwaltung diesbezüglich nichts offizielles bekannt ist, soll eine Anfrage an die 

evangelische Gemeinde gestellt werden; 
 

- der JHA nimmt die Information I0032/05 und die Ergänzung des Bürgervereins Salbke, 
Westerhüsen, Fermersleben e. V. zur Kenntnis; 

 
 
 
 
7. Verschiedenes  
 

- es liegen keine Anfragen vor; 
 

 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Beate Wübbenhorst Iris Kiuntke 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 
 




